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3\t IfanîrrrJtrfrt.
©djreibe fdjört unb fcfjreioe jierttctj, fdjreifie ungefrutn nntürlicfi.

SSeibeS retfit.
9îur nicfjt ü&erlegenb maie baê ©ertiale;

®aê mär' fdjledjt.

ûrmrtErttenraift : Scb mitfige alfo in Sbre Sßerfofrang mit meiner

îocbter; ober borläufig bleibt bie Verlobung gebeim, berfteben ©ie micb?"

^roKutifl: Saroobl, tcb »erbe bie ©acbe burcbauê alê ©efcfjâftê--

gefjeimuifj betracbten."

Tfàuïitt: 33runo, roefjfjatf) fteftft bu benn bie ©cbiefertafel auf ben

Saifon bùtauê?"
!©mrt0: Scb babe ein fo fcbmereê 9lbbiticm§ej;empet aufbefommen

biefleicbt jiebt eê bie Kälte jufammen."

®aê Stedjt auf Slrbeit mufj unbebingt bttrcfjgeïetjt loerben.

Slber maê benfft bu bon ber ^flicfjt jur Slrbeit?"
S)aê gebt bicb einen Seufefêbrecf an. "

Scb batte gänjficb ben Sopf oerloren."

©aben ©ie ibn roieber gefunben?""

r r i fi Ifr t g r r %v $ü avuvlh
Sn bem SJerfprecben ift fie meift entbaften auf beutfcf).

Sopf ab ©emofjnfjeit lafet'ê afê 9îtcï)tfcf}nur roatten auf metfcf).

Sopf nb - Sllê ©auptroort jâblt'ê jum mtjttjifcfj Sitten; 1

Slfë 3eitroort forbert'ê bicb jur ©pracfje auf ;'nur beilt,c6'

®o<fi roer bie Bunge aUju frei läfjt febatten,

®er ift eê nicbt, ber Stjor, icb roette brauf!Sopf ab - S* roeifj fein ®tng, bem'ê febtt,
Sein einjig SDing im roeiten ©rbenrunbe, ' auf roetfcfj-
Sa felbft bie ©rbe bat'ê eê roâcbêt mit '

jeber ©tunbe,
SBocb roirb'ê bem Seben nur für Sebenêfrift

gejäblt J L.

3ür bie richtige Söfung biefeê Sogogrtjpbê fefiert roir folgenbe oter
Srefie auê:

D Sürg Senatfcb" bon gerb. 5Dî e rj e r ; 2) 9Wtor SïMêltiiê
9îetfe" bon S- S. SBibmann; 3) Solomon Sögelin" bon S^ter, unb

4) ©ebroeijertuft" bon St. Se etf eben.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

Halb- und Reine Leinwand
Molletons, Piqués, Flanelle, Tisch- u.
Leintücher, Hand-, Küchen-, Gläser-,
Lampen- Fenster- Bureau - und

J Baumwolltücher, glatt und damassirt,
roh und gebleicht von 22 Cts. an

per Meter bis zu den schwersten extra "Weiten.
Ca. 840 Muster-Assortimente, *mm^Mmw

sowie über 5000 Kleiderstoff-Muster umgehends franco ins Haus durch das

Erste Schweiz. Versaudtkaus Oettinger & Cie., Zürich.

Brteffajien öer Hefcaftton.
E. P. i. B. SBie man ben S3aSfer

fftadjtidjten" nom 21. gebtuar entnimmt,
tft man in SBnenj SBeibern auf bie

©pur gefommen, bie bereitê 4 SBurfdjen für
franjüfifaje ®rieg§Menfte gerootben fiaben.
®ie llebeltfiäter finb leiber reajtjetttg ent=

roifdjt ; man fiofft inbeffen, ifjrer nod) tjafi-
fiaft ju roerben, bcoor fie bie ©renje erteidjt
tjaben." ©ê fianbelt fiaj a(fo tjier um einen
galt uon ©ntfiifirung, mie er bei ber S3ors

liebe für jroeierlei Xudj nidjt fo feiten ift,
mie man gemeinen annimmt. ®effen rool=
len mir unê aber tröften: finb eê SBeiber,
meldje bte ©ntfüfiter gefpielt baben, merben
fie üon Sern auê geroifj eingebradjt ; finb
eê aber SB erb er, fo erroifdjt man fie ntdjt
unb baê bat audj roiebet fein ©uteê.
Spatz. SSenn fid; bergleidjen ßaffern in
Sufunft fjüten roetben fiaj fo fotoffal IS«

dierlid) ju maàjen, rourbe genug erreicht.
Meine tlrfaajen, grofje SBirfungen. H.
H. i. M. 3fir Setter oerftefit roabrfdjein=

(iaj niajt franjöfifdj fonft roürbe er bie Bas Angor" fdjon fennen. BT. N.
®er llnterfdjieb jroifdjen Sücenfdj unb SRinboielj beftetjt barin, baf; man e§ bem

erftern alê Sugenb anrechnet, roenn er feine Börner abfföfjt, bem lejjtern aber alê

llntugenb. ©ê Beroafitljeitet fiaj fomit baê SBott: SBenn jroei baéfelbe rfiun fo

ift eê nidjt baêfetbe. O. Z. ®aê finb ganj unftrafbate ®inge. ©o fieridjtet
unê jüngft ein Sneajt non einem grofjen ©üte bie gar fromme §auêfrau fia&e

ibn, au§ ber grübmeffe fommenb, gefragt: Sofet, fit er au mit ber ©bue jum
©tier gfaljre? Q fia bi ganj Sülefj uê atteroü müeffe bra benfe." ®a beifjt eê

bodj roobl: absolvo te, benn ber SKenfdj erbarmt fidj feineê 9Stefje§. i. K.
Sbre Slnregung, audj in Sern ben ^adcltanj einjufüljren, Ijat fdjon ®ut>enbe non

abgeroiefenen SSortäufern. %n Sern tönnen fie nämlidj nur leudjten, aber nidjt
tanjen. A. i. G. ©ê roirb unê leiber nidjt mögtidj fein, Sftjnen ju entfpredjen,
benn SBidjtigereê nabm unfern Staunt in Slnfprudj. H. i. Fr. ßömmt unê

ju fpät jutücf unb bleibt baber un&enüp liegen. ®ie gürdjer gaftnadjt»
jeitungen erfdjeinen erft am ©edjfeläuten, roeldjeê biefjmal auf ben 15. ïlpril fällt;
ba tbut ganj SJeu^gitridf mit. P. i. H. ©ie SSudjfijeitung" Bringt gorret'ê
ateffejionen Beim atottjnafenptojefj unb fdjliefjt: SlIleê febr fdjön, aber roenn'ê

gegen bie fonferoattne treffe gefit, bann jiefien bie rabifafen Slbuofaten mit
fammt bem Stebetfpaller" ein ganj anbereê Stegifter unb roenn ber ©ünber
gleidjroofjl uon ber SSerteumbung freigefprodjen mirb fo Ijängt ifin ber 52ebcl=

(paffer" roenigftenë in effigie an ben ©atgen." ®iefen Stuêfatt fjätte ftd) fjerr
®ürrenmatt erfparen fönnen, benn bie ^arteibüffetfiörner, roeldje er trägt, ge=

bietjen auf unferer ©cfiäbelbede biê jur ©tunbe nodj nie. Leser in Jorgen.
®er ®üfteler ift bod) gcroiß ein ganj fiefdjetbeneê SOtänndjen, bem man fein biê=

djen Sîaum niefit noaj 'metjr uerengern fotlte. ®ie brei ©tröplictmen muft man
ibm alfo laffen. Peter. ®aê ©efucfjte finben ©ie in STir. 2 oom Safirgang
1892. ©o, fo ©ie bejogen baê auf fidj? ©rufj. F. i. B. SBofim

foU man benn abreffireu, um ben Briefen eine Sreujfabrt ju erfparen SBtdjtige

®inge finb über bem geuer unb fottten nidjt über bte Sf°une laufen. Kyrie.
©o nie! man üernimmt, roirb ben ©euenfeern ein ®enfmat etridjtct, für bie

eingefüfirte munberbare ©djnecfenpoft jur ©inlieferung ber îlbftimmungêrefultate.
iöeim @teuergefe| fott fidj biefelbe fo auêgejeidjnet beroätjrt baben, bafj eine äBufje

roegen llebereilung nidjt oerfiängt roerben fonnte, jumal barüber ber SRegierung

unb ben ©djroarjen baê bange 'jjerj im ßeibe aufjaudjjte. Orlgenes. ®ie
fRetlamation um eine (Einlage beburfte einer Slntroort nidjt, fie roar burdj ba§

gatbenbilb Beantmortet. Qm UeBrigen baben fidj bie SBotfen nerjogen; eê mar

nur ein ©ebrütt beê Sigerê, ber S81ut geledt fjat. P. i. W. SBir motten

fefien, roaê fidj madjen täfjt; abet ber ©toff ift etroaê jpröbe. G. v. T. SBet^

tere ©infenbungen für ben bettjufjten Sag finb unê fefir roitlfommen Jobs.
SBir laffen naefifefien unb entfpredjen. D. i. Meh. ©ewünfdjteä abgegangen.

H. v. M. 1. G. Stnfangê nädifter SSodje, roenn niajt öor biefer Plummer.

"iterfcfjicbcncn : 9Inont)mcë tuitb ntdjt angenommen unb nidjt beattt=
tvottet.

Brillant leuchtende 372G

Gas selbst erzeugende
EeklamelütBrnen M Lampen

Ohne Röhrenleitungr Ohne Gasanstalt!
Kein Cylinder! Kein Docht!

Keine Apparate!
Lampen von 5 Mk. an liefern in bester Ausführung

Hensel & Santowski,
'?ficv\i.| Fabrik Gas selbst eizengender Beleuclitungs-Gegenstände.

Berlin C, Alexanderstrasse 38 a.

Illustrirte Preisliste kostenlos u. frei. "ÄS

Flasclien- und Gläser-Reinigungs-Maschine,

welche zur grün d-
lichen und schnellen
Reinigung: aller Arten

Flaschen, Gla-
ser u. s. w. bei spielend

leichter
Handhabung- nur zu
empfehlen ist. Preis
für Flaschen 15 M.,
für Flaschen und
Gläser mit Ständer

12. 50 M. Preisl. m. über 300 Illustr. verschiedenartig.

Maschinen u. Utensilien für Kellereibetrieb

und Hausbedarf gratis, 9

Hermann Delin, Berlin, Chorinerstr. 9-

Soeben erschienen : 465

Das Schweizerische Deklamatorium.
Enthält eine schöne Anzahl Schweizerische Deklamationen, Gespräche und

Theaterstücke, sehr Vieles in Schweizer, Zürcher, Appenzeller Mundart zur
Aufführung in gemüthlichen Kreisen sehr passend ; Jeder wird sich befriedigen.

Preis Fr. 1.50. Gebunden Fr. 2.

Yerlag der Buchhandlung Niederhäuser, Grenchen (Soi.).

Reit -Handschuhe
aus Dogskin oder Wildleder
mit Pelzfutter. Solide Waare.

Spezialität meiner Fabrik.

Grösste Auswahl in gefütter¬
ten Glacé-, Astrachan-,

engl. Ringwood, Stoffhandschuhe etc.

Ballhandschuhe in Glacé und Suède in feinsten Farben. Extra¬
Bestellungen nach Musterkarte schnellstens und ohne
Preiserhöhung. [14

J. BÖHNY, Handéchuhfabrik, ZÜBICH, Weinplatz.
Filialen: Basel, St. Gallen, Lausanne.Wiederyerkäuter gesucht.

Die Handschrift.
Schreibe schön nnd schreibe zierlich, schreibe ungestüm natürlich-

Beides recht.

Nur nicht überlegend male das Geniale;
Das wär' schlecht.

Commerzienraih : Ich willige also in Ihre Verlobung mit meiner

Tochter; aber vorläufig bleibt die Verlobung geheim, verstehen Sie mich?"
Prokurist: Jawohl, ich werde die Sache durchaus als Geschäftsgeheimnis;

betrachten-"

Mutter: Bruno, weßhalb stellst du denn die Schiefertafel auf den

Balkon hinaus?"
Brnno: Ich habe ein so schweres Additionserempel aufbekommen

vielleicht zieht es die Kälte zusammen."

Das Recht auf Arbeit muß unbedingt durchgesetzt werden/

Aber was denkst du von der Pflicht zur Arbeit?"
Das geht dich einen Teufelsdreck an- "

Ich hatte gänzlich den Kopf verloren."

Haben Sie ihn wieder gefunden?""

reisiloiger Togogryvh,
In dem Versprechen ist sie meist enthalten auf deutsch-

Kopf ab Gewohnheit läßt's als Richtschnur walten auf welsch-

Kopf ab - Als Hauptwort zählt's zum mythisch Alten; i
Als Zeitwort fordert's dich zur Sprache auf:'^ °"it>ch,

Doch wer die Zuuge allzu frei läßt schalten,

Der ist es uicht, der Thor, ich wette drauf!Kopf ab - Ich weiß kein Ding, dem's fehlt.
Kein einzig Ding im weiten Erdenrunde, >

^rif welsch.

Ja selbst die Erde hat's es wächst mit '

jeder Stunde,
Doch wird's dem Leben nur für Lebensfrist

gezählt 1

Für die richtige Lösung dieses Logogryphs setzen wir folgende vier
Preise aus:

1) Jürg Jenatsch" von Ferd. Meyer; 2) Rektor Mllslins
Reise" von I. V Widmann; 3) Solomon Vögelm" von Jsler, und

4) Schweizerluft" von A. Beets ch en.

keines NaassASSLnäkt kür ksrreàlsiàei' Ln^lisene
rloNVSÄNtsS, 5.Hor20S, àràucl-l'aille.ur, ?ost8trs.88s 8, 1. LwKS. 2<irtod

Drsts Lobvà. Versaucirliaus Hetlinger Lie., /üriob.

Briefkasten der Redaktion.
ü. 1. S. Wie man den Basler

Nachrichten" vom 21. Februar entnimmt,
ist man in Brienz Weibern auf die

Spur gekommen, die bereits 4 Burschen für
französische Kriegsdienste geworben haben.
Die Uebelthäter sind leider rechtzeitig
entwischt : man hofft indessen, ihrer noch hab-
haft zu werden, bevor sie die Grenze erreicht
haben." Es handelt sich also hier um einen
Fall von Entführung, wie er bei der Vorliebe

für zweierlei Tuch nicht so selten ist,
wie man gemeinhin annimmt. Dessen wollen

wir uns aber trösten: sind es Weiber,
welche die Entführer gespielt haben, werden
sie von Bern aus gewiß eingebracht; sind
es aber Werber, so erwischt man sie nicht
und das hat auch wieder sein Gutes.
Svg.t.2. Wenn sich dergleichen Kaffern in
Zukunft hüten werden sich so kolossal
lächerlich zu machen, wurde genug erreicht.
Kleine Ursachen, große Wirkungen. ».
». i. ». Ihr Vetler versteht wahrscheinlich

nicht französisch, sonst würde er die Las à^or" schon kennen. Iis. Ik.
Der Unterschied zwischen Mensch und Rindvieh besteht darin, daß man es dem

erstem als Tugend anrechnet, wenn er seine Hörner abstößt, dem letztern aber als
Untugend. Es bewahrheitet sich somit das Wort: Wenn zwei dasselbe thun, so

ist es nicht dasselbe. <). 2. Das sind ganz unstrafbare Dinge. So berichtet
uns jüngst ein Knecht vvn einem großen Gute, die gar fromme Hausfrau habe

ihn, aus der Frühmesse kommend, gefragt: Loset, sit er au mit der Chue zum
Stier gfahre? I ha di ganz Meß us allewil müesse dra denke." Da beißt es

doch wohl: absolvs te, denn der Mensch erbarmt sich seines Viehes. t ».
Ihre Anregung, auch in Bern den Fackcltanz einzuführen, hat schon Dutzende von
abgewiesenen Vorläufern. In Bern können sie nämlich nur leuchten, aber nicht

tanzen. H.. t <5. Es wird uns leider nicht möglich sein, Ihnen zu entsprechen,

denn Wichtigeres nahm unsern Raum in Anspruch. » ?r. Kömmt uns
zu spät zurück und bleibt daher unbenützt liegen. Die Zürcher Fastnachtzeitungen

erscheinen erst am Sechseläuten, welches dießmal auf den 15. April fällt;
da thut ganz Neu-Zürich mit. t » Die Buchsizeitung" bringt Forrer's
Reflexionen beim Roihnasenprozeß nnd schließt: Alles sehr schön, aber wenn's

gegen die konservative Presse geht, dann ziehen die radikalen Advokaten mit
sammt dem Nebelspalier" ein ganz anderes Register, und wenn der Sünder
gleichwohl von der Verleumdung freigesprochen wird so hängt ihn der Nebel-
spalter" wenigstens in sklixis an den Galgen." Diesen Aussall hätte sich Herr
Dürrenmatt ersparen können, denn die Parteibüffelhörner, welche er trägt,
gediehen aus unserer Schndeldecke bis zur Stunde noch nie. I»e»vr in Hör g en.
Der Düfteler ist doch gewiß ein ganz bescheidenes Männchen, dem man sein

bischen Raum nicht nvch mehr verengern sollte. Die drei Ströplicllben muß man
ihm also lassen. ?etvr. Das Gesuchte finden Sie in Nr. 2 vom Jahrgang
1392. So, so Sie bezogen das auf sich? Gruß. il. S. Wohin
soll man denn adressiren, um den Briefen eine Kreuzfahrt zu ersparen Wichtige

Dinge sind über dem Feuer und sollten nicht über die Pfanne laufen. »z^rtv.
So viel man vernimmt, wird den Geuenfeern ein Denkmal errichtet, für die

eingeführte wunderbare Schneckenpvst zur Einlieferung der Abstimmungsresultate.
Beim Steuergesetz soll sich dieselbe so ausgezeichnet bewährt haben, daß eine Buße

wegen Uebereilung nicht verhängt werden konnte, zumal darüber der Regierung
und den Schwarzen das bange Herz im Leibe aufjauchzte. 0rlKv»ss. Die
Reklamation um eine Einlage bedurfte einer Antwort nicht, sie war durch das

Farbenbild beantwortet. Im Uebrigen haben sich die Wolken verzogen; es war
nur ein Gebrüll des Tigers, der Blut geleckt hat. i. W. Wir wollen
sehen, was sich machen läßt; aber der Stoff ist etwas spröde. V. v. Weitere

Einsendungen für den bewußten Tag sind uns sehr willkommen! 5ot>».
Wir lassen nachsehen und entsprechen. v. t. Illvn. Gewünschtes abgegangen.

». v. VI. t. v. Anfangs nächster Woche, wenn nicht vor dieser Nummer.

Verschiedene«: Anonymes wird nicht angenommen und nicht
beantwortet.

Sims lî.âli.rsiilsitnvg' Oku« Vs-ssn-stalti!

l.smpen von 5 Alk. ÄN lietsru iu bk8tsr àstunrullA
ttkN8k> Lt. Zantovài)

i ' > j! ^àili t^as 8slb8t siasuAkuilsr LelsuebtnvAS-LeAeustàncle.

kvrlii» t^!., ^.1oxaràr8trss8s 38 a.

Illustrirte ?rvts1isto kostvulos u. krsi.

12. SV A. I>l.si»I. m. iidö? zoo INustr. versodie-

ttsrmann llsün, Ssriln, vdoi-iverstr. 9-

soeben ersebisnsu:

àtbàlt eins seböus à?s.bl Zetnveàrisobs Deklamationen, Osspraobe uncl

l'deaterstûà, ssbr Violes in Sàveàr, Mràr, ^.ppsn^sller àiàrt. 2ur

àWbruriA iu gsmütbliebell Kreiseu ssbr Msssucl ; secier vircl sieb botrioäiAön.
kreis ?r. 1. 50. S s b u u cl s u l?r. 2.

VerliìF «1er IîuedIiî»i<I1unx Meâerià8«r, Llreuelikii (Sol

aus oclsr ^Vii«U««I«r
mit ?el^àttvr. Soliàs "Waare.

8pe?ialitâi meiner ssàik.

vrösstv ^.usvàdl iu Keâttvr-
toi» vlaoè-, ástr»od»v-,

vvKl. RtilKvooâ, Stotkl»g,liâsodul»v eto.

ki»III»ai»àvI»«I»v iu «Zlaes uuà Luèàs iu teiusteu ?arvsu. üxtr»-
LestvIIusASi» uaob lìlusteàarts scàellstsus uucl odnv ?rets-
srdöknlix. sl4

k'iliÄleri: Lasel, 8t. Lallen, I>anss>nns.WiellerverkAlliee gesuent.
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